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Bankkantate,
(Frei nach G. Keller.)

Die Urzahl aller Aktien

Rnht in Händen nieht, die schwielig sind,
Sie liegt verwahrt bei Venvaltnngsräthen,
Die kein vergänglich Ange schant.
Sie führen Waage, Stab nnd Uhr,
Und was sie wägen, schwindet hin;
Drnm sans façon nnd ohne Sehen

Gebrauchen sie das Obligationenrccht
Und roten die Generalversammlung

Zur Rechnnngsabnahme an.

»Ein halbes Millib'nchen,

Was ist es, ihr Brüder?

Ein Hauch wie ein Ganzes,

Ein Extrakt von Lnnipcn.«

Doch, wenn es verplempcrlet,
Dann rufen sie schmeichelnd:

»Es git ere noch mehr!«:

Wo sind sie geblieben,

Die Alle gekommen,

Und wieder geschieden,

Wenn sio unter pari?
Sic ruhen im Kasten

Bei Aaron und Levi,
Um sie zu poussiren.

Doch mancher Verführte

Zerrauft sich die Locken

In heiligen Hallen

Der Oetenbaehergass.

Getreulich geh'n Andre,

Beim Conponschnciden ergrauend,

Mit nns noch zur Börse.

Kein fürstlicher Reichthnin,

Kein Erbe der Väter

Ist heutzutag sicher.

Auf schwankem Gesetzo

Es steht in den Dunstkreis

Des täglichen Willens,
Dor »Hansse« und »Baisse«

Des Kurses gebaut.
Doch um so lichter stehet

Und schirmet uns das Haus,

So lang der Geist nur gehet,

Der Vorsicht ein nnd ans.

Das Hauptbuch nimm am Morgen,
0 Jugend, in die Hand!

So lang die Alten sorgen,
Lass sie besteh'n im Land.

Ergründe kühn das Leben,

Vergiss nicht in der Zeit:
Dass Nehmen, doch nicht Geben,

Uns hilft nnendlich weit!

OO fê§ muß nodj meljr gerebet werben! cO
Sa liegt ber §afen unb eher boren bie gehl=

jabre nidjt auf. Senn roarum ift eê an ben

geften immer fd)ön? Sinfacb, roeit bie SBolfen

fpüren, bafj ber menfdjlidje 3ungenfcblag ihnen im

SBaffergtefien über ift. 216er roenn fie fo im

beften Stbtrafeen fmb, ba roirb Qiê ober 93tSfuit

gebracht, ber Sécher in ba» Futteral gepadt unb

bte Mehner geben Hein bei. Natürlich teuren

bann bie ©eroölfe mit neuer Sffiuth jurüd unb

ber arme Sanbmann hat ben Schaben non unferer

grenjenlofen SRebefaulbeit. 60 lange ber ©raten

oljne btei £>ocbê genoffen, baê ©eflügel trandjirt
roerben tann, ohne bei jebem Snodjcn nad) bem

©taë greifen ju müffen unb bie Sorte nidjt im

oerfdjütteten SBein aufgelöst roirb ober ber ÏRenfdj

im ©tanbe ift, eine 3'9Qtre anjufteefen oor ©ater=

lanb unb ©rüberlidjfeit, fmb roir nur eleube

©tümper unb fönnen tein geftroetter madien,

purgatio nubilarum schnörewagnericis. Qu

Anbetracht ber menfcblidjen ©djroadjheit, roo oft bie Sunge ftärter ala baë

©ebirn ift, haben roir unê entfahtoffen, levèrent ©tüge ju roerben burdj eine

Slnjat)! ©d)emata ju geftreben. fjolßt alê fßrobe nadjftehenbe. Sie ©raud)-

barfeit ift auf jebe ©elegenbeit auêgebebnt. SHebner bat ficb tjorftchtêfyalber

bie fpesieQe Stnrebe auf bie SRägel ju notiren, bamit er nid.t ben gebler

begebt, bie 93egetarianer alê ©rüber im gleifdje ober bie ©unbeë*
oäter alê ©ehûfcer ber ^nbuftrie ju tituliren.

Sßereljrte Qroai nicht birett berufen alê ©ertretet einer SBefjörbe, bin

ich bod) theilroeife gegenroättig, ben Sant beê geftorteê auêjubtûden.

3n metner 3uÖenD n>ar idj juroeilen regelmäßig ba, roo eê galt, im

allgemeinen auênahmêloë guten ©ebanfen ein meiftenê
g a n 3 e ê Qfjr ju fchenfen, roäbrenb ber 3teft mit bem Seiler ju tbun batte.

3>n biefer ©eroofjnbeit bin ich fo, mir nidjtê, bir nichts, mit unenbltdjer Stühe

jum SDtanne gereift. Ofj, mödjte boch unfre beutige 3>u9eno an biefem 18 ei»

fpiel non Slrbeit ftdj ein Ërempet nehmen unb baê Slüjjliche mit bem

Angenehmen oerbtnben, roo eê nicht fdjon felber äufammengeroadjfen ift Tiefe

(Srinnetung, Ißerebrtefte, taucht mir jebeêmal auf, roo idj anfange im ©anjen

auf bem Sttodnen ju ftgen unb in biefem ©inne bringe id) ber tbeilroeifen
geud)ttgfeit mein §od), fie möge roo immer Ijertommen unb une an bie

©etftorbenen ober theilroeife Sebenben" mahnen, alë ©eförberer in ber

geftfreube refpetttoe ber ©aterlanbêliebe enentuell beffen, roaê unê im SllL

gemeinen SRottj tbut, lebe fie bonnernb theilroeife £>odj!*

I s c h i a.
Dein Unglück ist so gross und ohne Grenzen,
Dass jedes Herz im tiefsten Schmerz erbebt!
0 mög' es Eines nur als Trost uns zeigen :

Wie Lieb' und Hülfe ohne Grenze lebt.

Jabisfcms an ^fanisfans.

Singft binn id) mittet difjenbahn via ferrate tertiae classis nach

Êifiglen gefarten. gon 3'ridj nach SB ä 1 1 en ë ro t) l, fo lanr eben auf reffer=

mihrtem ©oben gieng, mufite id) P scandalüm erlaben, fintemalen nod)

aine frombe ÜRonne neppen mir im anberêglâubigen ©lamafdjfaften ber

3Rot)rbofc£)bbaf)n fabj. Slüjbaüb fiengen bie ferfluemeteu Sßbopplieblein unb

allerlei unheilige allusiones an. 3d) fafj roie auff îîattlen, quasi in aeubus,
roie ther Cabeiner fagt. Ad infimum Tartarum habe idj thiefje laus=

laudisbuben ferrountfdjen. Tie erfdjte ©otteeläfdjberuttg roar: C a ta,

p u puh, fapu Z i ji, Eapuji Ser jroeute Qüritjagel fang:
Qum 3>Pfel jum 3aPfel jum ßhälletloch ein . Letc. ©eim SBortt)

,,3ibfet" gieng mir unb ber ©djiDÖfdjter in Domino ein ©tid), ictus, butj
^ärj. Ser Sritte fon tbiejjen fünbhaffttgen fßhaburiflern fang appermalj :

Sört ohben auff ben SlUpen, roo ber ©ugger fdjeen fingt, ba banjett ther

SBattbruoter, pifjem b'$utte ferfpringt. O Anatheraa 1 1 badjte idj heimlich

babei! fagte aper roollroeifsltd) nix. Sin ©teljrter gähnte unb fagbe nidjt
minber läfdjberlid): Slüjo h"t ©ott tlji SBält getippt unb ber fßfaff bte

M tönnte man, roill idj gephruft Ijabben, fönnte mann impertinentius
dicere? Sie arme ©djroöfdjter in Domino roarf mir ainen pebciiunrfollen

©lit ju, oculum in me conjerit, fdjroijjte unb fdjtoieg tacebat. Ser

ginpbtbee 3iribieter:Stntidjrift fejte nodj garj Tipfli auff'ê i, inbem er oon

¦Jionenfeilchen fdjroafebe, ©eraudjb habenji cannibaliter, obfdjonj braufien

beitlid) biefs: pour nonfumiers. SBenn j SBethraud) geroefen roebre, roeljrë

alleroeil nod) ©ifadj geroefen. 9îun badjte idj in meinem geredjtljen 30ren :

SBie fein unb lipplict), quam bonum quamque jucundum roäre efs, roenn

man aine fabbolifdje Êifenbatjn exclusive bebbeü Sie 3ug-

fthrer mifjten aile, tutti quanti, auê bem frommen 3"g fein unb bie Qm-

pieter unb ©etaargauerer tutti futti abgefejt roerben. Sie ©iletten'mifsten
mir bie gorm fon ©eid)tjötteln haben, gemüfdjte 3uge geb'ê teine, roeiljt

burdj Sinfdjleidjung fon Srottefdjtanter leidjt paritheetifd) roerben fönnten.

3d) roill nödiftän^ bariber mit bem ©raf ©djerret fon ©ollenthurn reben, bet

roeifs eë f^on anjugattigen. Sßapfdjb unb flîottfdjilt ftnb gube greinbte ;

erfterer ift ber §ett aller ©läubigen unb lebêterert ber ©laubiger aller

Herren. Sie §opIigaJiohnen ftehlt man auf ben heiligen Qofept) aufi, jahl=

bar im Rimmel, geroährt fo fill ©iedjerljeit, aïj pei antern ©ahnen, pefonberfs

ber 3Ra§iönaübahn. ©0 badjte tdj. SJÎitletroeule etböhnte baê (Srlöfunfgeprill
ttjef) Condiclhorê : SBättenfdjroi)ll, auëfteigen nadj Eisiglenl!" Sluf thut

fid) bet 3minger unb Ijinaufs mit eiligem ©djtitt, ©taniêlauê tritt unb, bie

frombe ©djroöfter, roomit id) ferptaipe tfjein 8oul8Iattê.

(?rei llà <3. Heller.)

vis làìil iìllor /ìlctiell

KM in Wiàll niât, ai» «àieliZ àa,
8ie liegt rornàt bei Ver .v»ItllllK8r!itnell,

vi« kein vvrKìillZIieli ^ìiixo 8vii!t.llt.
8ie Wrev lVitîìKs, 8tirb »»à tldr,
v»à rviì» à ^ìiKo», 8eàvsillàst bin;
vrvm 8iìv8 kiì^vii »»à «ìme 8càva

Kebriìllcdell sie à vbliZütivusllroeiit
vllck rllkell àie kMeràerWllimIlliiZ
?»r ksvdiilliiK«îi.biiàe s».

»kii> àà8 Aîlliiillciikll,

à ià es, idr Lriiàor?
IZio ll-ìllà me ein KiNiîW,

ikill kxtrM voll blliiiM.«
voeti, sVMll es vorvlemvorlvt,
vàllll rokoll sio 8elimoiolièlllà:

»Ks xit ere lloed wà!^

U» àà 8îe xebliebon,

vie ^Ilo Keàiiillieii,
llllà rvioàor ZWodioàèll,

à» M nnter viìri?
8io rulien im Kàv»
Le! .iîìrvll »»â I-evî,

vm 8iv M p»»88iren.

voed lliiìlloàsr Verkndrts

iîerrlìllft 8ieii «lie b«à»
III dbÌIÌKt!N Iliìllvll
ver yvtvuàiioi'AW
Ketrslllioli sed'n lìnàr«,

Là kvllpollkàeià ergrûllvnà,

îilit M8 llovd i!llr K«r8s.

iîein kürstliclier keiàtiinin,
iìeîn krdo àer Vìitor

Ist Iioààg 8î«;Iisr.

^iik «elnviìllliem Kesào
1.8 stellt in àen vlluàrà
vos tüKlieiiell Nülell»,

vvr »IIiUI880« llllck »k!ì!88b«

Vo8 Xnr808 xàllt,
voeii »m 8« licdter steinst

Illlà schirmet »N8 àiì8 Ilà,
80 liinx «1er lüvist nur gvliet,
ver Vorsielit ein nnà aas.

vg.8 klAintbaeii iiiniill g.m Ilorxon,
i) lnxenà, in ài« àà!
8« iiìiiZ àio litte» 8orZon,
I.it88 8ÌS bs8toli'll im b..m..

Lrxriîmlv Icülin àa.8 lieben,

VerKW »iedt ill àor ?eit:
Viì88 Wöllmen, àoob nîedt iZebon,

à bükt llvollàlieli «vît!

d>^D Es muß noch mehr geredet werden! cixi)
Da liegt der Haken und eher hören die Fehljahre

nicht auf. Denn warum ist es an den

Festen immer schön? Einfach, weil die Wolken

spüren, daß der menschliche Zungenschlag ihnen im

Wassergießen über ist. Aber wenn sie so im

besten Abkratzen sind, da wird Eis oder Biskuit

gebracht, dcr Becher in das Futteral gepackt und

die Redner geben klein bei. Natürlich kehren

dann die Gewölke mit neuer Wuth zurück und

der arme Landmann hat den Schaden von unserer

grenzenlosen Redefaulheit. So lange der Braten

ohne drei Hochs genossen, das Geflügel tranchirt

werden kann, ohne bei jedem Knochrn nach dem

Glas greifen zu müsse» und die Torte nicht im

verschütteten Wein ausgelöst wird oder der Mensch

im Stande ist, eine Zigarre anzustecken vor Vaterland

und Brüderlichkeit, sind wir nur elende

Stümper und können kein Festwetter morden,

purZstio uubilgrum scollörev^gAnericis. In
Anbetracht der menschlichen Schwachheit, wo ost die Zunge stärker als das

Gehirn ist, haben wir uns entschlossen, letzterem Stütze zu werden durch eine

Anzahl Schemata zu Festreden. Folgt als Probe nachstehende. Tie Brauch-

barkeit ist auf jede Gelegenheit ausgedehnt. Redner hat sich vorsichtshalber

die spezielle Anrede auf die Nägel zu notiren, damit er nicht dcn Fehler

begeht, die Ve gela rianer als Brüder im Fleische oder die Bundesväter

als Schützer der Industrie zu tituliren.

Verehrte! Zwar nicht direkt berufen als Vertreter einer Behörde, bin

ich doch theilweise gegenwärtig, den Dank des Festortes auszudrücken.

In meiner Jugend war ich zuweilen regelmäßig da, wo es galt, im

allgemeinen ausnahmslos guten Gedanken ein meistens
ganzes Ohr zu schenken, während der Rest mit dem Teller zu thun hatte.

In dieser Gewohnheit bin ich so, mir nichts, dir nichts, mit unendlicher Mühe

zum Manne gereist. Oh, möchte doch unsre heutige Jugend an diesem

Beispiel von Arbeit sich ein Exempel nehmen und das Nützliche mit dem An-

genehmen verbinden, wo es nicht schon selber zusammengewachsen ist Diese

Erinnerung, Verehrteste, taucht mir jedesmal auf, wo ich ansänge im Ganzen

auf dem Trocknen zu sitzen und in diesem Sinne bringe ich dcr theilwcisen
Feuchtigkeit mein Hoch, sie möge wo immer herkommen und uns an die

Verstorbenen oder theilweise Lebenden" mahnen, als Besördcrer in der

Festfreude respektive der Vaterlandsliebe eventuell dessen, was uns im

Allgemeinen Noth thut, lebe sie donnernd theilweise Hoch!"

I 8 v I» » ».
Osin HuAlu'eì ist so Aross urrcl olms «Ären^en,

Dass sectes Hors iw, tiststeu Lenmeriz erosvt!
0 uröA' ss Hinos uur ais "Irost uns îioiZon :

'vVis I-iso' unà Hü 1k s olms Orsuizo Isdt.

Ladislaus an Stanislaus.

Fingst binn ich mitter Eißenbahn vis terrste tertise eisssis nach

Eistglen gesarren. Fon Zirich nach W ä tt en s wn l, so lanx eben auf reffer-

mihrtem Boden gieng, mußte ich fill so-zocislum erläden, sintemalen noch

aine frombe Nonne neppen mir im andersgläubigen Plamaschkasten der

Nohrdoschdbahn sahß. Allzballd fiengen die ferfluemeten Plwppliedlein und

allerlei unheilige sllusiolles an. Ich saß wie anff Nattlen, ciussi in gcubus,
wie ther Ladeiner sagt. à«l illlîmum Igrtgruw habe ich thieße laus-

laum'sbuben serwuntschen. Tie erschte Gottesläschderung war: L s ka,

p u puh, kapu X i zi, kavuzi Der zweute Zürihagel sang:

Zum Zipfel zum Zapfel zum Chällerloch ein -- ^eto. Beim Worth

Zibsel" gieng mir und der Schwöschter in voiumo ein Stich, ietus, durz

Härz. Der Dritte son thießen sündhaffligen Phaburiklern sang avvermalz :

Dört ohben anff den Allpen, wo der Gugger scheen singt, da danzett ther

Waltbruoter, pißem d'Kutte ferspringt. 0 àstdsmg l. dachte ich heimlich

dabei! sagte aper wollweißlich vix. Ein Viehrter gähnte und sagde nicht

minder läschderlich: Allzo Hot Gott thi Wält getippt und der Psaff die

Kö könnte man, will ich gephrakt Habben, könnte mann impsrtillentius
ciieers? Die arme Schwöschter ia vomioo warf mir ainen pedcitunxsolleu

Blik zu, oeuluw ill ws coi^srit, schwitzte und schwieg tscebst. Ter
Finphthee Ziribieter-Antichrist sezte noch garz Tipfli auff's i, indem er von

Nonenseilchen schwatzde. Geraucho habenzi cgllllib-z.it.er, obschonz draußen

deitlich hieß: pour uollkumiers. Wennz Weihrauch gewesen wehre, wehrs

alleweil noch Sisach gewesen. Nun dachte ich in meinem gerechthen Zoren :

Wie sein und lipplich, <zusm boiium czusmcjue jucuucium wäre eß, wenn

man aine kaddolische Eisenbahn exclusive hed de!! Tie Zug-

fihrer mißten alle, tutti e-u-mti, aus dem srommen Zug sein und die Ziri-
pieter und Veraargauerer tutti tutti abgesezt werden. Die Biletten' mißten

mir die Form fon Beichtzötteln haben, gemüschte Züge geb's keine, weilzi

durch Einschleichung son Brolteschtanter leicht paritheetisch werden könnten.

Ich will nöchstänz dariber mit dem Graf Scherrer so» Sollenthurn reden, der

weiß es s^chon anzugattigen. Papschd und Rottschilt sind gude Freindte -,

ersterer ist der Herr aller Gläubigen und ledstererr der Gläubiger aller

Herren. Die Hopligatziohnen stehlt man aus den heiligen Joseph auß, zahlbar

im Himmel, gewährt so fill Siecherheit, alz pei antern Bahnen, pesonderß

dcr Natzionallbahn. So dachte ich. Millerweule erdöhnte das Erlösunxgeprill

theß LollijietUörs: Wättenschwyll, aussteigen nach Lisißleu l!" Auf thut

sich der Zwinger und hinauß mit eiligem Schritt, Stanislaus tritt und die

frombe Schwöster, womit ich ferplaipe thein Ladislaus.
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